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Bericht der 
Gleichstellungsbeauftragten

Christina Koterba-Göbel 
01.10.2021 bis 21.12.2022

„Es ist ein grundlegender Irrtum bei Gleichberechtigung von der Gleichheit 
auszugehen. Die Gleichberechtigung baut auf der Gleichwertigkeit auf, die die 
Andersartigkeit anerkennt.“      

Elisabeth Selbert



Artikel 3 Absatz 2 Grundgesetz: Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert 
die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und 
wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin“

Artikel 17 der Landesverfassung

§ 2 Abs. 6 der Gemeindeordnung

§ 2 Absatz 9 der Landkreisordnung:„ Die Verwirklichung des Verfassungsauftrags der 
Gleichberechtigung von Frau und Mann ist auch eine Aufgabe der Landkreise. Durch die 
Einrichtung von Gleichstellungsstellen wird sichergestellt, dass die Verwirklichung 
dieses Auftrags bei der Aufgabenwahrnehmung erfolgt. Die Gleichstellungsstellen der 
Landkreise sind hauptamtlich zu besetzen.“

AGG- Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

Beamtenrecht, Personalvertretungsrecht

LGG – Landesgleichstellungsgesetz Rheinland Pfalz vom 22.12.2015
◦ die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern im 

öffentlichen Dienst zu fördern und bestehende Ungleichheiten aufgrund des 
Geschlechts auszugleichen, insbesondere unmittelbare und mittelbare 
Benachteiligungen von Frauen aufgrund des Geschlechts zu beseitigen und zu verhindern 

◦ die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Frauen und Männer im öffentlichen Dienst zu 
fördern
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Die Gleichstellungsbeauftragte hat das Recht, an allen sozialen, 
organisatorischen und personellen Maßnahmen, die
1. die Gleichstellung von Frauen und Männern oder
2. die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
oder
3. den Schutz von weiblichen Beschäftigten vor 
Belästigungen und sexuellen Belästigungen am Arbeitsplatz 
betreffen, mitzuwirken.

Auszug aus dem LGG Rheinland-Pfalz



Mitwirkung innerhalb der Kreisverwaltung

Über 300 Maßnahmen erhalten, diese wurden von mir 
entsprechend geprüft und dann das Mitwirkungsrecht 
ausgeübt

Teilnahme an 72 Vorstellungsrunden mit zahlreichen 
Bewerber*innen und Mitwirkung im 
Stellenbesetzungsverfahren bzw. beim 
Auswahlverfahren.
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Weitere Tätigkeiten innerhalb der Verwaltung 

Teilnahme an den Kreistags-Sitzungen

Teilnahme an den Kreisausschuss-Sitzungen

Teilnahme an den Jugendhilfeausschuss-Sitzungen

Teilnahme an den Sitzungen des Frauenbeirates 

Teilnahme an Abteilungsleiter-Besprechungen 

Beratung bei Bedarf (Mitarbeiter*innen/ sonstige Stellen)

Informationen und Angebote für Beschäftigte

Mitglied der Stellenbewertungskommission

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Mitglied Projektlenkungsgruppe
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Vernetzung mit anderen Gleichstellungsbeauftragten nach dem LGG 

Regelmäßiger Kontakt und Austausch mit den ehrenamtlichen 
Gleichstellungsbeauftragten, die im Landkreis in den Verwaltungen bestellt sind, Treffen 
mindestens 2 mal jährlich im Kreishaus, das letzte Treffen fand am 05.12.2022 statt

Beratung / Häufige Hilfestellung bei fachlichen Anfragen anderer hauptamtlicher 
Gleichstellungsbeauftragten im Umkreis und im Land (Workshop zur Schulung von neuen 
Gleichstellungsbeauftragten/ Hilfestellung bei allen anfallenden Fragen)
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dass, die Verwaltungsführung meine Arbeit 
wertschätzt und immer ein „offenes Ohr“ hat

dafür, dass ich immer ordnungsgemäß und 
fristgerecht über alle Maßnahmen unterrichtet  werde, 
dies ist keine Selbstverständlichkeit!  

 für die die gute und sehr kooperative 
Zusammenarbeit mit dem Personalrat, der 
Schwerbehindertenvertretung und allen anderen 
Bereichen der Kreisverwaltung / Gremien/ 
zuständigen Stellen 



Einblicke in meine Arbeit von Oktober 2021 bis Dezember 2022
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Netzwerkarbeit/ Kooperationen/ Arbeitskreise

andere Gleichstellungsbeauftragte 
regional/überregional

BAG 

LAG LGG 

Landesarbeitsgemeinschaft der 
Gleichstellungsbeauftragten (LAG)

RAK- Regionaler Arbeitskreis der Diakonie

FUMA- Frauen und Mädchen am Arbeitsmarkt

AK Gewalt in engen sozialen Beziehungen

Stadtbücherei Bad Dürkheim

Mehrgenerationenhaus

Stadtmuseum Bad Dürkheim

Gemeindeschwestern Plus

Jugendamt / JHA

 Schulsozialarbeit

 Grundschulen

 weiterführende Schulen

Pro Familia

Beratungsstelle für Allein Erziehende

Frauenhaus Lila Villa e.V. 

Kreisvolkshochschule / VHS

Agentur für Arbeit

Caritas Schuldnerberatung

Tafeln im Landkreis
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11 Workshops / Weiterbildungen / Seminare, unter anderem: 

„Ein Mann ist keine Altersvorsorge“ mit Helma Sick

„Brauchen wir einen weiblichen Blick auf die Krebsmedizin“

„Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz“

„Mental Load „

„Sexualisierte Gewalt“ 

„Wirklich innovativ ist nur, wer dorthin geht, wo die anderen nicht sind.“ Reinhold Messner 
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Insgesamt 31 Frauen und 2 Männer im Zeitraum von 
Oktober 2021 bis November 2022 beraten, viele davon 
mehrfach.

 Wiedereinstieg in den Beruf
 Finanzielle Probleme nach Trennung/Scheidung
 Ausbeutung 
 Sexuelle Belästigung 
 Familiäre Belastungssituationen
 Umgangsrecht 
 Beratungen für Alleinerziehende
 Probleme Antragsstellungen bei Behörden
 Grundsicherung / Rente
 Berufliche Fragen 
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Unser DÜW-Journal ist Gold wert!

o Jede Ausgabe wird zur Öffentlichkeitsarbeit 
genutzt! 

o Die Artikel stoßen auf große Resonanz. 

o Dabei wird auf Abwechslung der Themen 
geachtet. 

o Informatives aus der Gleichstellungsarbeit, 
interessante Frauen aus dem Landkreis, 
die als Vorbild dienen oder Information 
über wichtige Adressen und Hilfsangebote 
etc.

o Alles in allem eine bunte Mischung, die gut 
ankommt.
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Artikel ab Oktober 2021

3 Mädchen aus dem 
Landkreis gewinnen 
Chemiepreis

Gleichstellungsbeauftragte Grünstadt 
Andrea Braun widmet sich einer 
anderen Aufgabe, Kira Wolf rückt nach.

Portrait unserer 
Mitarbeiterinnen des 
Wertstoffhofes/
Artikel Preisrätsel zum 
Girls Day/Boys Day

Frühlingskino/Info 
Beratungsgespräche

Gewinner*innen Preisrätsel 
Aktion Catcalling
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Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen
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Termine, Projekte und Aktivitäten- ein kleiner Überblick 2021 -2022
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Jubiläumsfeier in Mainz, 05.10.2021 3. Gleichstellungstag am 4.11.2021 
in Boppard
In Zusammenarbeit mit dem 
Ministerium für Familie, Frauen, 
Kultur und Integration und gefördert 
durch das Landesamt für Soziales, 
Jugend und Versorgung veranstaltet 
die Kommunal-Akademie/HöV
Rheinland-Pfalz am 4. November 
2021 zum dritten Mal einen 
Gleichstellungstag.

Mit dieser Veranstaltung soll den 
Gleichstellungsbeauftragten und 
Personalverantwortlichen ein Forum 
zum regelmäßigen Informations- und 
Erfahrungsaustausch geboten 
werden.



Europäisches  Filmfestival der Generationen
(verlegt auf 10.10.2021) 

Filmvorführung mit anschließendem Bauchtanz-
Workshop in Freinsheim
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Erster Aktionstag „Whats Up“ an der IGS Deidesheim-Wachenheim, 
Gemeinschaftsveranstaltung des RAK der Diakonie, Kooperationspartnerin und Mitglied im RAK, 
verschiedene Angebote, gute Resonanz, erster Kontakt mit der Zielgruppe Schüler*innen und 
Lehrkräfte. Eine gute Gelegenheit, sich weiter zu vernetzen.

O
K
T
O
B
E
R
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Mein Tätigkeitsbericht im Kreistag 2021 wurde in der Zeitung 
veröffentlicht, daraus ergaben sich viele tolle Kontakte und 
die Möglichkeit zur weiteren Öffentlichkeitsarbeit….kurz 
darauf kam eine Anfrage von….
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In einem kurzen Telefoninterview erzählte ich über meine 
Arbeit….
….und kurz darauf wurde ich eingeladen, in dem einstündigen 
Format „ Meine Pfalz- meine Story“ mehr über die Arbeit als 
Gleichstellungsbeauftragte, meine Ziele, meine Wünsche, aber 
auch persönliches über mich zu erzählen. Die Sendung wurde im 
Oktober 2021 ausgestrahlt. Eine tolle Gelegenheit, die 
Gleichstellungsarbeit im Landkreis zu präsentieren.
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Zusammen mit den Kolleginnen im AK FUMA haben wir im November 
2021 einen Online-Vortrag angeboten, der viel Anklang fand
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Dieser Tag soll weltweit auf Gewalt gegen Frauen aufmerksam machen
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25.11.2021 
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In Kooperation mit der 
Stadtbücherei der 
Büchertisch mit 
entsprechender Literatur, 
aber auch viel Infomaterial
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Aus einer Schaufensterpuppe wird 
„Violetta“, angelehnt an das englische 
Wort „Violence“- Gewalt.

Violetta ist die traurige Braut, die Gewalt 
in der Ehe ertragen muss und soll 
stellvertretend für alle Frauen und 
Mädchen auf das Thema Gewalt in 
Beziehungen aufmerksam machen.
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Auf dem Römerplatz in Bad 
Dürkheim zieht Violetta an 
einem Samstag im November 
2021 viele Blicke an… dazu 
tolle Gespräche und 
Austausch mit vielen 
Menschen, die sich für Violetta 
und meine Arbeit interessieren.
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Infostände habe ich auch im Lebensmittelmarkt 
Stiegler in Bad Dürkheim gemacht, ebenso im 
Edeka-Markt in Lambrecht. Auch hier gab es für 
Frauen eine Tüte mit einem Teiggebäck. Die 
Resonanz war sehr gut und es ergaben sich 
viele interessante Gespräche.
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Aktion Weihnachtswichtel- sei ein Wichtel!

Die Idee: 

o Kooperationspartner*innen meiner Arbeit, 
zum Beispiel Beratungsstelle für allein 
Erziehende, Frauenhaus, 
Jugendamtsmitarbeiter*innen etc. melden 
den Wunsch eines Kindes zu Weihnachten 

o Viele Menschen möchten zu Weihnachten 
anderen helfen, diese hilfsbereiten 
Menschen aus meinem aufgebauten 
Netzwerk erfüllen gerne einen Wunsch 

o Alles läuft anonym über eine zugeteilte 
Nummer, es werden keine Namen etc. 
genannt

o Der Wunsch wird besorgt, verpackt und geht 
dann zurück an die meldende Institution, die 
den Wunsch dann weiter verteilt
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98 Geschenkewünsche wurden in 2021 erfüllt
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Die bundesweit rund 960 Tafeln verteilen 
an Bedürftige Lebensmittel, die nicht mehr 
verkauft werden können. Zuletzt hatte das 
Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung 
(DIW) Ende September geschätzt, dass 
knapp 1,1 Millionen Menschen sich über 
die Tafeln versorgen würden.

In Kooperation mit der Stiftung des Landkreises Bad 
Dürkheim für Kultur, Soziales, Umwelt, Bildung, 
Unterricht und Erziehung wird die Idee umgesetzt, an 
Weihnachten die Tafeln mit Lebensmitteltaschen zu 
unterstützen.
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Zum Internationalen Frauentag ein Thema, das die Gemüter erhitzt…
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Dr. Cornelia Rövekamp von der TU Kaiserslautern, Katharina Schryro von der Hochschule 
Regensburg und der stellvertretende Chefredakteur der RHEINPFALZ diskutieren die Frage:

Gendern! Ja oder Nein? Notwendig oder nervig?

Ziel war es, beide Seiten sachlich zu beleuchten und die Schärfe aus der Diskussion zu nehmen. 
Durch den vorgeschalteten Vortrag wurde diese Ziel erreicht und viele bekamen einen anderen 
Blickwinkel. 
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Seit Anfang 2020 jagt eine Krise die andere…..

Immer mehr Menschen erkranken psychisch, Höchststand bei Fehltagen im Jahr 2021. Vor allem 
Frauen sind chronisch überlastet, da sie immer noch den Hauptanteil an Erziehung, Haushalt und 
Pflegearbeiten tragen. 
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Wir wollten den Menschen etwas Licht schenken, die Strahlen des 
Frühlings einfangen. Mal einen Abend auf andere Gedanken kommen!
Die Idee des „ Frühlingskinos“ in der Filmwelt in Grünstadt war geboren!

Frühling + Kino = Frühlingskino!
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In Kooperation mit der Kollegin Kira Wolf aus Grünstadt gab es am 
Donnerstag, den 24. März 2022 die Premiere !
Die Resonanz war überragend! Innerhalb weniger Tage war die 
Nachfrage so stark, dass wir einen größeren Saal buchen mussten. 
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Jahrestagung der LAG der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten Mai 
2022
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 Klasse 1- 6 der 
Grundschulen und 
weiterführenden Schulen

 Niedrigschwelliges 
Angebot zum Thema: 
Berufe sind für alle da!

 Über 500 Einsendungen
 Zahlreiche gemalte Bilder, 

die die Kinder in ihrem 
Traumberuf zeigen

 Viel positives Feedback 
von Eltern und Lehrkräften

Rätsel zum Girls Day / Boys Day
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Die Gewinner*innen werden gezogen
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Catcalling bezeichnet sexuell anzügliches Rufen, Reden, Pfeifen oder sonstige Laute im 
öffentlichen Raum, wie das Hinterherrufen sowie Nachpfeifen durch Männer gegenüber 
Frauen und stellt eine Form der verbalen sexuellen Belästigung dar. Catcalling kann 
weitreichende Folgen wie zum Beispiel gesundheitliche Reaktionen haben. 

Catcalling? Was heißt das?
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o Das  Projekt läuft noch bis Juni 2023.

o Bis zum 10. Juni 2023 sollen Sprüche 
gesammelt werden.

o Diese sollen dann öffentlich angekreidet 
und damit sichtbar gemacht werden. 

o Hierfür vernetze ich mich auch mit der 
Schülersprecherin des WHG und 
anderen Schülerinnen und Lehrkräften.

o Ich hoffe auf einen Erfolg des Projektes, 
da mir das Thema am Herzen liegt.

Catcalling- Projekt

10. Juni 2022: Auftakt zum Projekt „Catcalling
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2 Aktionstage 28. und 29. Juni 2022
„Whats Up“

in Kooperation mit dem RAK WHG und COR 
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14.09.2022- Frauenstammtisch
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Ein Lied macht Furore! Die 
Zeitung „ DIE RHEINPFALZ“ 
hat mich nach meiner 
Meinung zu Layla gefragt.

Koterba-Göbel: „Es geht nicht um dieses eine Lied“
Damit ist er einer Meinung mit der Gleichstellungsbeauftragten 
des Kreises Bad Dürkheim, Christina Koterba-Göbel: „Würde man 
das Lied verbieten, würden es die Leute erst recht singen“, 
vermutet auch sie. Sie findet die Debatte selbst allerdings wichtig 
– zumindest die Debatte um Sexismus. Doch dabei gehe es nicht 
um das Lied, darum werde zu viel Aufhebens gemacht, sagt sie. 
„Wir haben so viele alltägliche Probleme mit Sexismus. Das 
Thema ist viel zu wichtig, um es anhand von so einem Lied zu 
besprechen“, sagt sie. Man solle sich lieber tagtäglich darüber 
Gedanken machen, wie miteinander umgegangen wird. Eltern 
sollten auf die Texte der Songs hören, die im Kinderzimmer 
gespielt werden. Und Verbote seien nicht das Mittel der Wahl. Es 
gehe eher um Sensibilisierung und darum, über das Thema zu 
sprechen.
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Aber Sexismus begegnet uns nicht nur in diesem Lied, nicht nur an 
Wurstmarkt oder auf anderen Volksfesten. 
Sexismus, Rassismus, Antisemitismus, Diskriminierung gehören 
mittlerweile zu unserem Alltag. Vor allem bei Jugendlichen, da viele 
Liedtexte Hassreden, also Hate-Speech enthalten. 

Jugendliche müssen sensibilisiert werden! Mit Unterstützung der 
Schulsozialarbeit  und der Stiftung konnte ich Webinare anbieten. 
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96% der 14- bis 27-Jährigen erleben Hass im Netz . Eine häufige Form von online 
Hass ist Hate Speech, also Hassrede. Mädchen und Frauen sind davon besonders 
betroffen.
Zusammen mit PädagogInnen haben wir Unterrichtsmaterial dazu entwickelt. Ab 
sofort bieten wir Webinare für Schulklassen zum Thema „Hate Speech – Worte prägen 
unseren Alltag“ an in Anlehnung an unsere Kampagne #unhatewomen ! Damit wollen 
wir für das Thema Hate Speech sensibilieren und SchülerInnen Hilfen an die Hand 
geben, sich dagegen zu wehren.

https://www.unhate-women.com/de/
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o Es ist faszinierend zu sehen, wie innerhalb des Webinars die Jugendlichen erkennen, 
was Worte anrichten können und wie sehr es uns Menschen prägt, wenn wir tagtäglich 
von Hassrede umgeben sind. 

o Auch die Erfahrungen der Jugendlichen sind sehr berührend und es wird deutlich, dass 
durch dieses Webinar eine Schleuse geöffnet wird. 

o Der Redebedarf ist hoch und viele erkennen, dass sie in Zukunft besser überlegen 
sollten, wie sie die Worte wählen und das Beleidigungen und Diskriminierungen Folgen 
haben können. 

o Bemerkenswert ist auch, dass die Schülerinnen oftmals nach dem Webinar erkennen, 
wie häufig Sexismus Bestandteil von Hate Speech ist und auch hier ist dann ein 
Umdenken erkennbar. 

o Die Schülerinnen und Schüler haben allesamt positives Feedback zur Veranstaltung 
gegeben, ebenso die Lehrkräfte. 

o Die Webinare haben einen hohen Lerneffekt! 

Wie kamen die Webinare an?
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o An Schulen in Bad Dürkheim, Lambrecht und Weisenheim am Berg fanden insgesamt 7 
Selbstbehauptungskurse á 2,5 Stunden statt. 

o Klassenstufe 4 oder 5- Veränderung der Situation durch Schulübergang in weiterführende Schule

o Die Referentin Frau Kullmer versteht es hervorragend, den Kindern spielerisch die notwendigen Techniken 
zu vermitteln. 

o Gleichzeitig wird aber auch das Selbstwertgefühl der Kinder gestärkt und auch auf die Erfahrungen der 
Kinder eingegangen. 

o Alle Kinder haben begeistert und hoch konzentriert mitgemacht, sowohl beim theoretischen als auch beim 
praktischen Teil. Der Kurs ist sehr gut aufgebaut und die Kinder haben innerhalb kurzer Zeit ein gutes 
Rüstzeug, um sich in entsprechenden Situationen zu verteidigen. 

o Frau Kullmer ist sehr einfühlsam, führt aber dennoch zügig durch den Kurs. Auch hier waren Schülerinnen 
und Schüler sowie die Lehrkräfte alle hellauf begeistert. 

Dieses Angebot ist sehr wertvoll, weil es 
innerhalb kurzer Zeit ein großes Wissen 
vermittelt, das für die Kinder in einer 
Gefahrensituation wichtig ist. Zudem 
stärkt der Kurs das Selbstvertrauen.
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Jedes Jahr ein starkes Symbol- gemeinsam hissen wir die Fahne 
„ Frei leben ohne Gewalt“
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Als besondere Aktion habe ich „Eyecatcher „ in den Schaufenstern von 
verschiedenen Geschäften in  Bad Dürkheim platziert 
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Diese Idee kam sehr gut an und erzeugte viel Aufmerksamkeit
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Wichtelaktion 2022

202 Geschenkewünsche wurden gemeldet – die 
Hilfsbereitschaft ist groß und alle Wünsche wurden 
erfüllt (Jugendamt, Frauenhaus etc.).
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Ware Tafel Bad Dürkheim

Tafel Grünstadt
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Meine Pläne und Ideen für 2023

1. Kostenlose Menstruationsprodukte- geplanter Testlauf an einer Schule
2. Webinare in Kooperation mit Terre des Femmes, Themen Loverboys und Hate-Speech
3. Kooperation mit dem Gesundheitsamt Vortrag / Info Gendermedizin
4. Frauen-Kreativmarkt
5. Kommunalwahlen „Frauen stärken“ in Kooperation mit Kollegin Kira Wolf aus Grünstadt
6. Alterssicherung für Frauen- Vortrag und Informationen
7. Infoveranstaltung Haushaltsführung/Spartipps
8. Homepage nutzen und Infos veröffentlichen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

JAHRESBERICHT 2021/2022 CHRISTINA KOTERBA-GÖBEL
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